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Was konnen Sie von der kommunalen Warmeplanung erwarten? ESsS

ENERGIE SUDBAYERN

Was ist die kommunale Warmeplanung?

Die Warmeplanung ist ein strategischer (planerischer) Ansatz, um die
Warmeversorgung in einer Kommune bis spatestens 2045 klimaneutral,
effizient und bezahlbar zu gestalten.

Was ist nicht Teil der kommunalen Warmeplanung?

+ Keine Detailplanung fur einzelne Versorgungslosungen
+ Keine Quartiersldésungen

- Keine Bewertung der Machbarkeit

- Keine Losungen fur Einzelgebaude

Welche Auswirkungen hat die kommunale Warmeplanung?

* bewirkt keine Pflicht, eine bestimmte Warmeversorgungsart tatsachlich ?\

zu nutzen oder bereitzustellen i
+ hat keine rechtliche Auzenwirkung und begrindet keine einklagbaren WA T W% < N 2
Rechte oder Pflichten | P\ o= MNP S

Was ist der Unterschied zum Energienutzungsplan 2025?

« Die KWP ist die Fortfuhrung des ENPs mit einer hoheren raumlichen
Auflosung
+ Hohere Datengute und Einteilung in Warmeversorgungsgebiete
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ESS

Wir fuhren die Warmeplanung in den folgenden Schritten durch: it

Bestandsanalyse Potenzialanalyse »

& &

Erhebung von Informationen Analyse der Potenziale fur Entwicklung eines Erarbeitung einer individuellen
und Daten zur Ist-Situation der erneuerbare Energien und Zielszenarios fur die langfristige Umsetzungsstrategie mit
Warmeversorgung in Grafrath Energieeinsparungen in Dekarbonisierung der geeigneten Mallinahmen zur
Grafrath Warmeversorgung und Erreichung des
Einteilung in voraussichtliche Versorgungsziels

Warmeversorgungsgebiete

Zentrale Ergebnisse des Warmeplans

» Beschreibung der moglichen mittel- und » Beschreibung der Moglichkeiten » Aufzeigen der mdglichen Pfade fur eine
langfristigen Gestaltung der zur Einsparung von Warme klimaneutrale Warmeversorgung
Warmeversorgung
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Ziele und Inhalte der Bestandsanalyse ESs

ENERGIE SUDBAYERN

Die folgenden Folien stellen einen Auszug aus dem aktuellen Stand der
Bestandsanalyse dar.

Bestandsanalyse Bestandteile die ermittelt werden

Potenzialanalyse « Jedem Baublock die Information zum  Gemeindestruktur
Energietrager, der Technologie und dem

Warmebedarf/-verbrauch im Ausgangsjahr o
zuweisen. * Energietrager

* Dezentrale Warmeerzeuger
*  Warmebedarf

* Gebaudestruktur

Die Erkenntnisse aus der Bestandsanalyse dienen als Grundlage fiir die folgende Potenzialanalyse
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Gebaudebestand inkl. Informationen zu Flache, Baualter und

Nutzungsart als Basis weiterer Analysen

Daten Gebaudebestand

e
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Gebaudenutzung
C (iberwiegend nach Flache
Ein- u. Zweifamilienhduser

Mehrfamilienhduser
offentliche Gebaude
Gewerbe & Industrie
Mischnutzungen
unbeheizte Gebdude

0 250 500 m
[ —

g
di .i (eniano),

Datengrundlage: i
Vermessungsverwaltung - www.geodaten.bayern.de, OS!
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ENERGIE SUDBAYERN

Verteilung von Gebaudetypen nach Anzahl,
Endenergiebedarf und Flache

1% 4% 7%
3%
0,

% 19% 11%

15% 17%
0

87%

62% 65%
Anzahl Endenergie Flache

EFH MFH Gewerbe/Industrie Offentliche / Kirchliche Gebdude

* In der Analyse wurden ca. 1.300 Gebaude (beheizt) mit Informationen u.a. zu Gebaudetyp, Gebaudealter und Versorgungsart

erfasst

* Ein- und Zweifamilienhauser machen etwa 87% des Gebaudebestands aus
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Gebaudebestand nach Baualtersklassen E,ES%BEMRN

Baualtersklassen

Anzahl Gebaude nach Baualtersklassen

800
700
600
500
 Baualtersklassen ;
" maBgebliche Baualtersklasse - 400
bis 1918
1919-1948
1949-1978
1 1979-1994 300
_ W 19952011
. 20122020
i ohne BAK / 200
keine Wohnnutzung
100
I
’\uualu,, Bayel 0

Vumasun'w:emahmg - yy_l__w_.geoqéﬁm-hayem.de, 0
4 o : bis 1918 1919-1948 1949-1978 1979-1994 1995-2011 2012-2020

+ Ca. 60% aller beheizten Gebaude wurden vor 1978 und somit vor Inkrafttreten der ersten Warmeschutzverordnung gebaut

+ Eswurden ca. 1.100 Heizanlagen (Zentralheizungen) mit einem Durchschnittsalter von 21,6 Jahren erfasst: ca. 65% der
Heizungen sind alter als 20 Jahre
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Das Erdgasnetz erstreckt sich flachendeckend
uber das Gemeindegebiet

ENERGIE SUDBAYERN

Gasnetzinfrastruktur

Erdgasanteil

am Endenergieverbrauch
kein Gasverbrauch
<15%

~115-30%

[ 30-45%
B 45 - 60%
B > 60%

0 250 500 m
L Se—]

Energi (eniano), Ei i Bayern (ENG),
Bayerische Vermessungsverwaltung - www.geodaten.bayern.de, OSM

* Das Gasnetz verlauft im GroRteil des Gemeindegebietes von Grafrath
+ Mit ca. 311 aktiven Anschlussen liegt die Anschlussquote bei etwa 23 % der Gesamtgebaude
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Energietragerverteilung in der Gemeinde Grafrath

ENERGIE SUDBAYERN

Energietriagerverteilung nach Endenergieverbrauch Verteilung der Energietrager

A Endenergieverbrauch nach Energietragern

4% 1%

-~ Energietrager

nach Endenergieverbrauch
B Heizol
Gase
Strom / Warmepumpe
Biomasse
Sonstige EE
Wérmenetz
I Sonstige Fossil

) 500 1.000 m

= Biomasse Nahwarme m Heizol Strom

D: ENB), Keh LeStat) . : )
S Bovriene vemesssg m‘mammbwdéw) Gase Sonstige Fossile = Sonstige EE

« Die dominierenden Heizungsformen sind Ol- und Gasheizungen (53% und 27%)
* Der Anteil von Biomasse und Strom (Warmepumpen) an der Warmeversorgung ist gering (11% und 3%)

10 KOMMUNALE WARMEPLANUNG GEMEINDE GRAFRATH 20.10.2025



GrofRverbraucher in Grafrath E,E%BMRN

Anteil GroRverbraucher am Gesamtenergiebedarf fiir
Warme

~ Absolut (in MWh)
_~[1<200
~ [71200-250
[ 250 - 400
I 400 - 600
B > 600

= Grossverbraucher = restl. Gemeindegebiet

* Industriegebiet Grafrath-Nord, Schwimmbad, Altenwerk, ...
« Ca. 14% des Endenergieverbrauchs fur Warme entfallt auf die ansassigen GroRverbraucher
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Treibhausgasbilanz Grafrath ESS

ENERGIE SUDBAYERN

13

CO,-Emissionen nach Verbrauchssektoren in Grafrath

8000,0tCO2
7000,0tCO2
6000,0tCO2
5000,0tCO2
4000,0tCO2
3000,0tCO2
2000,0tCO2

1000,0t CO2

0,0t C0O2
Private HH GHD/Industrie Offentliche / Kirchliche Liegenschaften

M Biomasse MNahwirme M Heizél Strom Gase Sonstige Fossile

Der grofRte Anteil der CO,-Emissionen entsteht durch Heizdl und Erdgas; Unter sonstige Fossile Energietrager zahlen bspw. Kohle oder
Flissiggas

Insgesamt werden in Grafrath ca. 9.300 Tonnen CO, emittiert, davon entfallen 7.100 Tonnen CO, auf den Bereich der Privaten HH
Fur die Bereitstellung von Raumwarme und Warmwasser bedeutet dies durchschnittliche Emissionen pro Kopf von etwa 1,7 t CO,
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Die Bestandsanalyse bildet den Ausgangspunkt fur alle weiteren
Betrachtungen im Zuge der kommunalen Warmeplanung

ENERGIE SUDBAYERN

Fazit der Bestandsanalyse in Grafrath

Endenergieverbrauch Energietrager- Baualter
fur Warme verteilung
36 GWh 87 % 60 % vor
ges. fossil 1978

Wohngebdude Nicht-Wohngebaude fossile Warme erneuerbare Warme bis 1978 = ab 1979

In Grafrath wurden 2022 insgesamt ca. 36 GWh Energie zur Warmebereitstellung verbraucht, 23 % entfielen dabei auf Nicht-
Wohngebaude

Dominanz fossiler Heizsysteme: Der Anteil fossiler Energietrager am Endenergieverbrauch fur Warme lag bei 87%
Energetischer Nachholbedarf: In der Gemeinde dominieren Altbauten, die tendenziell ein Sanierungspotenzial aufweisen
Industrie- und Gewerbeanteil: ca. 20% des Endenergieverbrauchs vielen auf den Sektor Industrie und Gewerbe
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Ziele und Inhalte der Potenzialanalyse

ESS

ENERGIE SUDBAYERN
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16

Die dargestellten Auswertungen stellen einen Ausblick
auf die Potenzialanalyse dar.

Uberblick tiber das Potenzial zur
Warmeerzeugung aus erneuerbaren
Energien und zur Reduktion des
Warmebedarfs.

Es gibt theoretisches, technisches und
wirtschaftliches Potenzial. Im Zuge der
Potenzialanalyse betrachten wir das
technische Potenzial.

Bestandteile

» Potenziale zur Erzeugung von Warme aus
erneuerbaren Energien und unvermeidbarer
Abwarme sowie zur zentralen
Warmespeicherung.

« Raumliche, physikalische und technische
Einschrankungen werden berucksichtigt.

» Potenziale zur Energieeinsparung durch
Reduktion des Warmebedarfs in Gebauden
und industriellen Prozessen werden
abgeschatzt.

Die Erkenntnisse aus der Potenzialanalyse zeigen die Optionen fur die THG-Neutralitat fur Warme bis 2040.
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Die Potenziale werden in verschiedenen Stufen bewertet

Theoretisches
Potenzial

Das theoretische
Potenzial beschreibt das

=

theoretisch physikalisch nutzbare

Energieangebot.

17

| N

i |

ENERGIE SUDBAYERN

)

Technisches Wirtschaftliches
Potenzial 0 Potenzial °

Anteil des theoretischen Anteil des technischen
Potenzials, der unter Beachtung Potenzials, der unter Beachtung
vorhandener, technischer vorhandener, wirtschaftlicher
Beschrankungen nutzbar ist. Beschrankungen nutzbar ist.

Die dargestellten

Ergebnisse zeigen das
technische Potenzial
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Auch beim Sanierungsszenario Niedrig sind Einsparungen durch

Gebaudesanierungen in allen Clustern zu erzielen.

Einsparpotenzial durch Gebaudesanierung (Szenario: niedrig, 2% Sanierungsrate jahrl.)

Warmebedarfsreduktion

Reduzierung des Raumwarme-

und Warmwasserbedarfs fiir
Wohngebaude pro Baublock in MWh
(Sanierungszenario niedrig fir

2% aller Wohngebaude jahrlich)
<1

[J1-10

[ 10 - 100

I > 100

- Energienutzungsplan Fiirstenfeldbruck -

Quelle: Datengrundla:
Eniano GmbH, OpenstyeetMap

ENERGIE SUDBAYERN

Vorlaufiges Ergebnis Gebaudesanierung

Das Reduktionspotenzial aus der Gebaudesanierung
ergibt sich aus der Differenz zwischen dem aktuellen
Warmebedarf eines Gebaudes und dem nach Referenz-
sanierungsstandard ermittelten, Warmebedarf im sanierten
Zustand.

Es wird von einer jahrlichen Sanierungsrate von 2% der
Gebaude ausgegangen, beginnend mit Gebauden alterer
Baualtersklassen

Das Einsparpotenzial beim Sanierungsszenario niedrig*
belauft sich auf etwa 3,5 GWh fur Wohngebaude.

Zusatzliche energetische Einsparungen im Nicht-
Wohngebaudebereich belaufen sich in diesem Szenario
auf etwa 0,2 GWh.

(*Grundlage Technikkatalog Wérmeplanung BMWK - Langfristszenarien
fur die Transformation des Energiesystems in Deutschland, Frauenhofer
ISI, ifeu GmbH, Stand 2022 / niedriger Pfad: T45 RedEff-Szenario /
hoher Pfad: T45 Strom-Szenario)
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Die geologischen Verhaltnisse fur Tiefengeothermie in Grafrath
eI’SCheinen gunStig. ENERGIE SUDBAYERN

Potenzial fiir tiefe und mitteltiefe Geothermie VorIanlgeS Ergebnls Tiefe Geothermie

Temperatur
. o
15°C Potenzial Tiefengeothermie
Potenzial Tiefengeothermie Nutzungsgebiete fir die
Temperaturverteilung 50 °C hydrothermale Warmegewinnung
‘ . Gebiete mit giinstigen geologischen
Temperaturverteilung in Bayern Verhaltnissen fiir hydrothermale
in 2500 m unter NHN Wirmegewinnung
Gebiete mit weniger giinstigen
geologischen Verhaltnissen fiir hydro-
b — 100 °C thermale Warmegewinnung
Isothermie
0 1.000 2.000  3.000m 0 1.000 2.000 3.000 m
150 °C
Datengrundlage: Bayerischy ndesamt fir Umwelt, Bayerische D Energie (eniano, 2025), Bayerisches Landesamt fiir
Vermessungsverwaltug .geodaten.bayern.de, OSM Umwelt, Bayerische Vermessungsverwaltung - www.geodaten.bayern.de, OSM
180 °C

»  Zur Potenzialbestimmung wurden die Daten des Energieatlas Bayern verwendet.
* Das Temperaturniveau in 2.500 m Tiefe liegt bei ca. 105°C.
* In Puchheim und Germering sind Tiefenbohrungen bis zu 2.500 m Tiefe geplant. Erwartetet wird 90°C warmes Wasser sowie 52 MW Leistung.

* In Grafrath ergibt die Potenzialermittlung (technisches Potenzial) eine Leistung von knapp 20 MW,, und maximal 170 GWh/a.
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Im zentralen Gemeindegebiet sind Potenziale zur Warmeerzeugung Eax
uber Erdwarmesonden vorhanden. ENERG,ES%MRN

_ Oberflachennahe Geothermie

Potenzial zur Nutzung von Oberflachennaher Geothermie - Erdwarmesonden

2 e g / 8 a
_ Potenzial Oberflachennahe Geothermie ) o8 . = b,
Erdwarmesonden ¢ =1 ! Oberflachennahe Geothermie
Entzugsleistung je Furstiick i “ [ ' = f S dezentral
B sk : kB | Deckung Raumwarme- und Warmwasserbedarf
510kW { 1) / _ il

« Das technische Potenzial fur die dezentrale Nutzung liegt bei rund 6 GWh/a.
» Der Strombedarf fur die Warmepumpen belauft sich auf etwa 2,3 GWh/a.
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Potenziale zur Warmeerzeugung uber Grundwasserwarmepumpen finden
sich vorwiegend aufRerhalb der Siedlungsflachen. e VR

Vorlaufiges Ergebnis Oberflachennahe Geothermie

Potenzial zur Nutzung von Oberflachennaher Geothermie - Grundwasserwarmepumpen

Oberflachennahe Geothermie
dezentral
Grundwasserwsrmepumpen
Entzugsleistung je Flurstiick
I <5kwW

5-10 kW

10-25 kW

25-50 kW

50-100 KW

100-250 kW

250-500 kW

[ 500-750 kW

0poEe

Oberflachennahe Geothermie
dezentral

o 500 1.000 m

envano, 2025),
Bayerische Vermessungsverwaltun - www geodaten bayern.de, OSH

‘eniang, 2025),
Bayerische O5M

» Das Potenzial fur die dezentrale Nutzung von Grundwasserwarmepumpen liegt bei rund 14 GWh/a, der Strombedarf der Warmepumpen
liegt bei ca. 3,9 GWh/a.

» Die fur die Nutzung von Grundwasserpumpen geeigneten Gebiete befinden sich vorwiegend im sudlichen Gemeindegebiet, aulderhalb der
Siedlungsflachen. Es ist zu beachten, dass sich hier das Landschaftsschutzgebiet befindet und damit eine Einzelfallpriafung erforderlich ist.
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Geeignete Flachen zur Nutzung von Umweltwarme - Luftwarmepumpen e

Vorlaufiges Ergebnis Umweltwarme

Potenzial durch die Nutzung von Umweltwarme - Luftwarmepumpen
 Fur die Betrachtung wurden alle Wohngebaude in
A Wohngebieten und in Gebieten mit gemischter Nutzung
herangezogen. Des Weiteren wurden alle Gewerbebetriebe,
Einzelhandel und Burogebaude herangezogen (kein
Prozesswarmebedarf!)

» Fur den Bereich GHD wurden ebenfalls alle Gebaude mit
einem spezifischen Warmebedarf von < 150 kWh/m?
herangezogen (etwa 20 Gebaude)

» Warmebedarf der in diesem Bereich liegenden Gebaude =

Pocegel ca. 25 GWh/a (ohne Berucksichtigung maoglicher
Umweltwarme .

oottt o tvime. Sanierungen).

a7m7Warmeverbrauch je Cluster . _

E025-05 * Energie aus der Umgebungsluft = ca. 16,7 GWh/a

[ 0,5-0,75 "

- » Stromverbrauch der Warmepumpen = ca. 8,3 GWh/a

0 500 1.000 m (SCOP =~ 3,0)

Datengrundlage: Energienutzungsplan (eniano, 2025), Bayerische
Vermessungsverwaltung - www.geodaten,bayern.de, OSM




Geeignete Flachen zur Errichtung von Freiflachen-Solarthermieanlagen Eax
Slnd vorhanden ENERGIE SUDBAYERN

_ Freiflachen-Solarthermie

* Im Zuge des Flachenscreenings wurden potenzielle Flachen
fur die Nutzung durch Solarthermieanlagen identifiziert.

» Die Abwagung konkurrierender Nutzungen gegeneinander
fuhrt zur Reduzierung der geeigneten Flachen und damit
des Potenzials.

 Fir die Flachenermittiung wurden Schutzgebiete (wie
Gebiete zum Landschaftsschutz, Naturschutz, Vogelschutz,
Trinkwasserschutz, FFH-Gebiete) sowie Gebiete aus
stadtebaulichen Grunden ausgeschlossen.

Potenzial zur Nutzung von Freiflachen-Solarthermie

* Das technische Potenzial fiur solare Freiflachen betragt
ca. 110 GWh/a.

Potentiale
Solarthermie Freifldchen
[ potentielle Flachen
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Dezentrale Solarthermie und PVT-Kollektoren

Potenzial zur Nutzung von Solarthermie dezentral

€& Objekt-Info

Solarenergie - Potenzial auf Dachflachen
(Gem.) (Energie-Atlas Bayern:
Planungsgrundlagen Solar - WMS)

Wildenroth

T

Grafrath

Hofen

Kottgeisering

]

Unteralting -©

=y

Vorlaufiges Ergebnis

ENERGIE SUDBAYERN

Dachflachen-Solarthermie

Das Solarthermiepotenzial fiir die
Warmwasserbereitung wird mit 3.800 MWh beziffert.
Aktuell werden etwa 420 - 880 MWh Warme
solarthermisch erzeugt (Energieatlas Bayern / ENP
Grafrath).

In der weiteren Betrachtung ist es aufl’erdem
erforderlich, einschrankende und konkurrierende
Nutzungen (Photovoltaik!) auszuschlieRen.

Eine Moglichkeit die Dachflachen fur PV und
Solarthermie gleichzeitig zu nutzen bieten PVT-
Kollektoren

PVT-Kollektoren haben einen hoheren Wirkungsgrad im
Vergleich zur getrennten Erzeugung von Strom und
Warme und eigenen sich besonders in Verbindung mit
Warmepumpen
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Forstwirtschaftliche Flachen liegen uberwiegend im nordlichen und

sudlichen Teil des Landkreisgebiets

ESS

ENERGIE SUDBAYERN

Potenzial zur Nutzung von fester Biomasse zur Warmeerzeugung

Potentiale Biomasse

B Forstwirtschaftliche Flachen

[77] Landschaftsschutzgebiet

0 500 1.000 m

—
.geodaten.bayemn.de,

D: - WWW.
Bayerisches Lands.amt fir Umwelt, www.Ifu.bayern.de,

Biomasse

*Relevante Brennstoffsortimente fur Biomasseheizwerke:
Energetisch nutzbare Reststoffe der Stamm- und
Industrieholzernte sowie Material aus der
Landschaftspflege

‘theoretisch ermitteltes Brennstoffpotenzial in der
Gemeinde
= ca. 5,4 GWh/a

‘Brennstoffbedarf der ermittelten Senken = 4,6 GWh/a
- aktuell ungenutztes Potenzial = ca. 0,8 GWh

-zusatzliches Potenzial aus Differenz von Zuwachs und
Einschlag = 1,9 GWh/a (abhangig von Waldbesitzstruktur)

«Zu beachten: Potenziale aus Privatwaldbesitz oft nicht
vollumfanglich nutzbar
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Flusswasserwarmepotenzial — keine Gewahrleistung der
Versorgungssicherheit S

Vorlaufiges Ergebnis Flusswarme

Potenzial zur Nutzung von Flusswarme zur Warmeerzeugung

* In Grafrath fliel3t mit der Amper ein FlieRgewasser
A |. Ordnung durch das Gemeindegebiet.

* Unter Verwendung des mittleren Niedrigwasserabflusses
(MNQ) von 9,1 m3/s und einer Mindestwassertemperatur
fur die Flusswassernutzung von 6°C wurde ein
technisches Potenzial von etwa 33 GWh errechnet.

« Daim Winter die Wassertemperatur oftmals zu niedrig fur
eine Flusswassernutzung ist, kann zur Gewahrleistung
der Versorgungssicherheit die Nutzung der Amper nur ein
Bestandteil innerhalb der kinftigen Warmeversorgung der

o B Gemeinde Grafrath sein.

FlieBgewasser
Amper

0 500 1.000 m
L Se—

D Bayerische
www.geodaten.bayern.de, OSM



Abwarmepotenzial und zugleich positive Umweltwirkung — das Abwasser Eax
der Klaranlage als relevante Warmequelle Ko ) o

Potenzial zur Nutzung von Abwarme - Klaranlage

~— Abwasserkandle
[ Standort Kldranlage AVZ

0 250 500m
- s —
ww.geodaten bayern.de, OSM

Potenzial .Klaranlage

* Abwarmepotenzial besteht auf der geklarten Abwasserseite.

31

Eine Warmeentnahme aus dem Abwasser vor der Klaranlage flhrt voraussichtlich zu erhéhtem Prozesswarmebedarf im Klarwerk. Da bereits ein Faulturm
mit BHKW geplant ist und dort ein gewisses Temperaturniveau notwendig ist, wird eine Warmenutzung vor der Klaranlage nicht weiter betrachtet.

Bei Nutzung von 1 K Temperaturspreizung durch eine Warmepumpe konnen dem Abwasser jahrlich bis zu 400 MWh Warme entzogen werden.

Durch die Abkuhlung des Zulaufs in die Amper (bei Entnahme auf der geklarten Seite) hat die Abwarmenutzung zugleich eine positive Umweltwirkung.
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ESS

Betriebliche Abwarme bietet in Grafrath kaum Potenzial. T

+ Die Kalteanlage eines Supermarkts hat eine

Potenzial zur Nutzung von betrieblicher Abwarme

- — :gww%%@MQOw qc ﬂ % \uq&u

= Pinanine 0 AN o 0 A Abwarmeleistung von 95 kW. Daraus resultiert eine
m SRR ~ S o/ = = . o [ g™ jahrlich verfiigbare Abwarmemenge von rund 205 MWh.
. : - < Die jahrlich nutzbare Abwarmemenge betragt knapp
S 180 MWh.

» Sowohl Uber das Bayerisches Landesamt fir Umwelt als
uber Abfrage der Gewerbebetriebe sind keine weiteren
Abwarmequellen in Grafrath bekannt.

Potenzial
Betriebliche Abwarme
[ Standort mit Abwarmeverfiigbarkeit

0 50 100 150 200,
é) I T ]
atengrundlq’g‘e eigene Erh ungen Bayerische Vermessungsvenﬂaltun
WWW. gezg&en .bayern.de, o
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Regional erzeugter Wasserstoff aus erneuerbaren Energien mit Eax

Potenzial Erdgas zu substituieren

ENERGIE SUDBAYERN

Potenzial zur Nutzung von vor Ort produziertem Wasserstoff

© Energie Stidbayern GmbH

34

* Der geplante Elektrolyseur hat eine Leistung von ca. 6

Energiepark Grafrath o MW und konnte pro Jahr rund 27 GWh grunen

Wasserstoff und ca. 7 GWh Abwarme erzeugen.

£52 PV-Anlagen

4~ Windkraftrad

Elektrolyseur

)
o

% Netzeinspeisepunkt
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Transformation der Erdgasleitung durch klimaneutrale Gase in Ea=
Form von Wasserstoff —

ENERGIE SUDBAYERN

kernnetzP'"s & T R .

Potenzial Nutzung von Wasserstoff — Kernnetz/ Regionales Wasserstoffnetz

} Regensburg
| 3

/

» Das Bundesweite Wasserstoffkernnetz wurde 2024
genehmigt und die Finanzierung gesichert

* Energienetze Bayern als Verteilnetzbetreiber planen die
Anbindung der Gemeinde Grafrath an das

Ui , Wasserstoffnetz

5/“’ ,Augsbu//rrgﬁ_{ﬁ :

/ “% Minchen /[
/ Grafrath F)k S |
( .

Y
{ {”f - /l/,./«"‘

bayernets-Gastransportleitungen weitere Gastransportleitungen

« Das Verteilnetz ist H2-Ready und kann bei Anbindung
an das H2-Kernnetz umgestellt werden

» Die Abbildung zeigt das geplante Wasserstoff Zielnetz

Quelle: bayernets GmbH
H,-Transportleitungen bayernets

= H,-Verteilnetz-Leitungen (u.a. Energienetze Bayern)
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Indikative Verfugbarkeit der erneuerbaren Warmepotenziale

Technisches (noch verfiigbares) Potenzial
in GWh/a

Name des Potenzials

: | . N 4
i b | | d

—  J

ENERGIE SUDBAYER

Warmebedarfsreduktion = 3,7

Tiefe Geothermie =170
Oberflachennahe Geothermie ~ 6,6 ~26
Grundwasser ~ 14,4 =41
Umgebungsluft = 16,7 =~ 8,3
Solarthermie = 114 (saisonal!)
Biomasse =2
Oberflachengewasser = 33,0 (saisonal!) =~ 16,5
Abwasser <1 <1
Abwarme <1

Wasserstoff = 27

36 KOMMUNALE WARMEPLANUNG GEMEINDE GRAFRATH

Annahme 2 % jahrliche Sanierung (Szenario ,niedrig®)
=~ 19 MW, in 2.500 m Tiefe

=~ 6 GWh/a dezentral + 0,7 GWh/a zentral (ggf. Nutzungskonkurrenz
vorhanden); JAZ: 3,6

= 14,4 GWh/a dezentral; JAZ: 4,55

Entspricht dem Verbrauch der in Frage kommenden Gebaude; JAZ: 3,0
dezentral = 4 GWh, zentral (Freiflachen) = 110 GWh

= 1,2 GWh/a Biogas + 0,8 GWh/a Biomasse (theoretisch ermitteltes,
ungenutztes Potenzial)

= 33,0 GWh/a Warme aus Amper (Leistung saisonal stark schwankend!);
JAZ: 3,0

=~ 400 MWh Abwarme-Nutzung Klaranlage
=~ 180 MWh/a Abwarme bei Kalteanlage eines Supermarkts

= Vor Ort produzierter Wasserstoff ohne Uberregionale Potenziale durch
das Wasserstoff Kernnetz

Dem gegeniiber steht der derzeitige Endenergieverbrauch fur

Warme von = 36 GWh/a

20.10.2025



Agenda EsScS

ENERGIE SUDBAYERN

Organisatorischer Rahmen

Bestandsanalyse

Potenzialanalyse

Projektzeitplan und weiteres Vorgehen
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Prozess der Gebietseinteilung (1/2)

Ableitung des zukiinftigen Warmebedarfs fiir das Zielszenario

Einteilung des beplanten Gebiets in voraussichtliche Warmeversorgungsgebiete und Erstellung des Zielszenarios

Bewertung der Warme-
versorgungsarten im Zieljahr und
erste Gebietseinteilung

— "\

Bewertung der \\ \// / Abstimmung der
Gebietseinteilung mit den ~ % Gebietseinteilung mit der

Netzbetreibern und Akteuren planungsverantwortlichen
Stelle

Festlegung der Strategie und MaBnahmen

Grundlage fiir die Umsetzung der prioritairen MaBnahmen in den kommenden fiunf Jahren. Nach fiinf Jahren wird der
Wirmeplan iiberpriift und gegebenenfalls iiberarbeitet, um neue Erkenntnisse zu beriicksichtigen. Diese Uberarbeitung
stellt sicher, dass der Plan weiterhin effektiv zur Erreichung einer klimaneutralen Warmeversorgung beitragt.

ENERGIE SUDBAYERN



Prozess der Gebietseinteilung (2/2)

ENERGIE SUDBAYERN

Freigabe

Vorzonierung Gebietseinteilung

* Bewertung der Eignung je Teilgebiet fur « Zusammenfuhren der Vorschlage
das Zieljahr 2045 « Uberschneidung der Varianten

* Vorschlag einer vorlaufigen . « Bewertung der Ergebnisse nach §19
Gebietseinteilung durch Planungsburo WPG

* Abwagung durch
Planungsverantwortliche Stelle und
Netzbetreibern
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Freigabe

Finale Gebietseinteilung

* Finale Einteilung fur die Stutzjahre
(2030, 2035, 2040 und 2045) nach
iterativem Prozess

* Finale Prufung und Freigabe der
Einteilung

20.10.2025



Projektzeitplan KWP Grafrath E.Eﬁsﬁ

1.1 Projektmanagement A A A A A A

1.3 Potenzialanalyse

1.4 Zielszenario

1.5 Handlungsstrategie
mit MalRnahmen

1.6. Dokumentation der
Ergebnisse

Waérmeplan
1.7 Akteurs- und ; —
Offentlichkeitsbeteiligung

Legende: ‘ ‘ ‘

Aufgaben im Rahmen .
L dergArbeitspakete Kickoff vor Ort Abschluss der Vorstellung des

Weiterer Projektrahmen Potentialanalyse — Warmeplan-Entwurfs

) Vorstellung der in politischem Gremium
’ Projekt-Meilensteine Zwischenergebnisse (offentliche Sitzung) ‘
A Jour fixes (virtuell) Ende der Offentliche Auslegung —
Moglichkeit zur Abgabe

[ | Offentliche Auslegung von Stellungnahmen

(mind. 30 Tage) abgeschlossen
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Informationen zur kommunalen Warmeplanung in Grafrath E,Eﬁsﬁ

—_—
E:B Privatkunden  Geschaftskunden Kommunen | Uberuns Karriere @1 Kundenportal

ENERGIE SUDBAYERN

Scannen Sie einfach den QR-Code, KWP Grafrath
um auf die Website der KWP Grafrath
zu gelangen und aktuelle
Informationen zu erhalten!

» Griine Kommune » Portfolio » Unsere Partner

[=]
[=]

Wﬁrmepam,be

https://www.esb.de/kwp-grafrath

- Biomagce

_ Erdgas

a ‘

Geothermie

£

Kommunale Warmeplanung in Grafrath: Gemeinsam in Eranen A KoliNIupalaE Wieplaniaigd
die Energiezukunft Kontaktieren Sie uns!

Die Energieversorgung in Bayern soll bis zum Jahr 2040 weitgehend klimaneutral erfolgen. Um dieses Ziel zu erreichen,

B waermeplanung@esb.de

muss die Warmeversorgung unserer Gebaude ohne fossile Brennstoffe auskommen. Auf lokaler Ebene ist die kommunale

Wiérmeplanung dafir das zentrale Instrument.

Stellen Sie uns lhre Fragen
gerne per E-Mail!

waermeplanung@esb.de
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Glossar KWP Grafrath

ENERGIE SUDBAYERN

AG Ausschlussgebiet

KWP Kommunale Warmeplanung

ENP Energienutzungsplan

Baublock Zusammenfassung mehrerer Gebaude zu einer raumlichen Einheit

BMWK Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz

CO2 Kohlenstoffdioxid

EFH Einfamilienhaus

Elektrolyseur Anlage, die durch elektrische Energie Wasser (H,0) in Wasserstoff (H,) und Sauerstoff (O,) aufspaltet

FFH Fauna-Flora-Habitat-Schutzgebiet gem. EU (Europaischer Union)

Fm/a Einheit zur Angabe der jahrlich geernteten Holzmenge; 1 Festmeter entspricht dem Volumen eines Kubikmeters

Holzstamm

fossilie Energietrager

Energietrager wie Kohle, Erdol, Erdgas und Flussiggas, die aus organischen Resten entstanden sind

Geothermie

Geothermie (Erdwarme) ist die innerhalb der Erdkruste uber Bohrungen erschlielRbare gespeicherte Warmeenergie
im Untergrund

42
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Glossar KWP Grafrath

ENERGIE SUDBAYERN

Geothermie mitteltief | Ab Bohrtiefen von etwa 400 m spricht man von "Mitteltiefer Geothermie", ab etwa 1.500 m von "Tiefer Geothermie"
S::;ngginah Bis zu einer Bohrtiefe von ca. 400m spricht man von "Oberflachennaher Geothermie"
GHD Gewerbe, Handel und Dienstleistungen

GWh Gigawattstunden (1 GWh entspricht 1.000.000 kWh)

GWh/a Gigawattstunden pro Jahr

H2 Wasserstoff

HH Haushalt

kW Kilowatt

kWh Kilowattstunden

MFH Mehrfamilienhaus

MNQ Mittlerer Niedrigwasserabfluss

MW Megawatt (1 MW entspricht 1.000 kW)

MWth Megawatt thermisch — eine Einheit zur Angabe der thermischen Leistung von Anlagen

43
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Glossar KWP Grafrath

ENERGIE SUDBAYERN

PVT-Kollektor

Kombinierter Photovoltaik- und Warmekollektor, der gleichzeitig Strom und Warme aus Sonnenenergie erzeugt.

SCOP

Verhaltnis von abgegebener Heizleistung zur aufgenommenen elektrischen Leistung einer Warmepumpe

Tonnen

T45 Strom Szenario

Langfristiges Szenario des deutschen Energiesystems bis 2045, das auf starke Elektrifizierung setzt

T45-RedEff

Langfristszenarien fur die Transformation des Energiesystems in Deutschland bis 2045

Temperaturspreizung
in K

Temperaturdifferenz eines Medium (z.B. Wasser) in der Einheit Kelvin

THG

Treibhausgas - Gase, die Infrarotstrahlung absorbieren und zurtick zur Erde reflektieren, wodurch die Atmosphare

aufgeheizt wird und der Treibhauseffekt entsteht

44
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Energie Siidbayern GmbH
Ungsteiner StralRe 31
81539 Munchen

esb.de

ENERGIE SUDBAYERN

Y, > 1




	Folie 1
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Was können Sie von der kommunalen Wärmeplanung erwarten?
	Folie 4: Wir führen die Wärmeplanung in den folgenden Schritten durch:
	Folie 5: Agenda
	Folie 6: Ziele und Inhalte der Bestandsanalyse
	Folie 7: Gebäudebestand inkl. Informationen zu Fläche, Baualter und Nutzungsart als Basis weiterer Analysen
	Folie 8: Gebäudebestand nach Baualtersklassen
	Folie 9: Das Erdgasnetz erstreckt sich flächendeckend  über das Gemeindegebiet 
	Folie 10: Energieträgerverteilung in der Gemeinde Grafrath
	Folie 12: Großverbraucher in Grafrath
	Folie 13: Treibhausgasbilanz Grafrath
	Folie 14: Die Bestandsanalyse bildet den Ausgangspunkt für alle weiteren Betrachtungen im Zuge der kommunalen Wärmeplanung
	Folie 15: Agenda
	Folie 16: Ziele und Inhalte der Potenzialanalyse
	Folie 17: Die Potenziale werden in verschiedenen Stufen bewertet
	Folie 20: Auch beim Sanierungsszenario Niedrig sind Einsparungen durch Gebäudesanierungen in allen Clustern zu erzielen.
	Folie 21: Die geologischen Verhältnisse für Tiefengeothermie in Grafrath erscheinen günstig. 
	Folie 22: Im zentralen Gemeindegebiet sind Potenziale zur Wärmeerzeugung über Erdwärmesonden vorhanden.
	Folie 24: Potenziale zur Wärmeerzeugung über Grundwasserwärmepumpen finden sich vorwiegend außerhalb der Siedlungsflächen.
	Folie 25: Geeignete Flächen zur Nutzung von Umweltwärme - Luftwärmepumpen
	Folie 26: Geeignete Flächen zur Errichtung von Freiflächen-Solarthermieanlagen sind vorhanden
	Folie 27: Dezentrale Solarthermie und PVT-Kollektoren
	Folie 28
	Folie 30
	Folie 31: Abwärmepotenzial und zugleich positive Umweltwirkung – das Abwasser der Kläranlage als relevante Wärmequelle
	Folie 32: Betriebliche Abwärme bietet in Grafrath kaum Potenzial. 
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37: Agenda
	Folie 38: Prozess der Gebietseinteilung (1/2)
	Folie 39: Prozess der Gebietseinteilung (2/2)
	Folie 40: Projektzeitplan KWP Grafrath
	Folie 41: Informationen zur kommunalen Wärmeplanung in Grafrath
	Folie 42: Glossar KWP Grafrath
	Folie 43: Glossar KWP Grafrath
	Folie 44: Glossar KWP Grafrath
	Folie 45

